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Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,50 beal ge Zuſtellung 2,75 durch

e Poſt 25 ansſchl Zuſtellungs
ebhühr Beſtellungen werden von allen

s Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

gar die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechſinuden von 10/ bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expebition Nr 176
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Morgen Ausgabe

Saale Zeikung
Achtunddreißigſter Jahrgang

Halle a d Saale Freitag den 26 Februar

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artiſt nicht geſtattet Aruket

Verfehlte Mittelſtandspolitik
In den letzten Tagen haben im preußiſchen Abgeordneten

guſe beim Etat des H andelsminiſt eriums ein
ehende Erörterungen über Handwerks und Gewerbefragen

ſtattgefunden Von Seiten der Mehrheitsparteien wurde
dabei wie gewöhnlich ſehr viel von Mittelſtandspolitik ge

rochen aber brauchbare poſitive Vorſchläge zur Hebung
des Mittelſtandes ſind nicht gemacht worden Dagegen
konnten die Freiſinnigen an der Hand der Erfahrungen der
letzten Jahre darauf hinweiſen daß die Maßnahmen die
auf Drängen der Rechtsparteien zum angeblichen Schutz des
Mittelſtandes durchgeſetzt worden ſind ſich als völlig
verfehlt herausgeſtellt haben Das gilt ebenſo von dem
einſt viel geprieſenen Handwerkerorganiſationsgeſetz wie
von der Warenhausſteuer und anderen wirtſchaftspolitiſchen
Maßnahmen der reaktionären Mittelſtandspolitik Es war
bezeichnend daß von der Rechten und vom Zentrum die
Verteidigung dieſer Maßnahmen nur recht lau und flau
geführt wurde was nicht Wunder nimmt da auch in den
Reihen der Zentrumspartei die Erkenntnis immer mehr
Boden gewiunt daß mit zünftleriſchen Rezepten dem
Mittelſtand nicht geholfen werden kann Die kürzlich ver

r bers r a Wkötter gegen den efähigungsnachwei dſiunſueruche Vorſchläge wurden n freiſinnigen Rednern

der Rechten entgegengehalten ohne daß die Vertreter der
ſelben eine andere Antwort darauf wußten als daß Herr
J Wer perſönliche ſog hie des der

Der Abg Jacobskötter der ſe itglied de bge
ordnetenhauſes iſt zog es vor ſich in Schweigen zu hüllen

Es macht überhaupt einen eigenartigen Eindruck wenn
die Konſervativen ſich als berufene Vertreter des Mittel
ſtandes auſſpielen In Wahrheit ſind doch die konſervativen
Parteien Parteien des Großgrundbeſitzes Sie nennen
ſich die Mittelſtandspartei während doch im Abgeordneten
hauſe unter den Konſervativen und Freikonſervativen faſt

W rege e werten rig eserren darunter 20 bi rafen und Freiherreneit rn daß man ſie nicht als Mittelſtand ſondern
als die Edelſten der Nation anſieht

Die konſervativen Parteien haben der ſtädtiſchen Bevölke

n a W katen ar e de hereſitz na töglichkeit entlaſtet a ie konſervativen
Parteien für den ſtädtiſchen Mittelſtand getan haben wollen
iſt nur Schein Die Ware nhausſteuer hat dem Klein

r

i endicLiberalen gebilligter Reformen weit hinaus gegangen hat
Schatt t r and d im h a kg e w Se

eſchäfte gelähmt den Kredit von Reich Staat un e
meinde geſchädigt und nicht wenig zur wirtſchaftlichen Not

v en e wer We den Südie Konſervativen ſuchen die Wähler in den Städten
unter der Parole der Mittelſtandspolitik für ſich zu gewinnen
durch die Achtung des Genoſſenſchaftsweſens Aber gerade
die Konſervativen machen ſich das Genoſſenſchafts
weſen zunutze auf dem Lande gegenüber dem Haudel und
8 den Bäckern und Fleiſchern Sie gehen dabei noch
ſonders darauf aus ſich Staatsunterſtützungen für
hre Genoſſenſchaften zu Ungunſten der Konkurrenz der
Händler zu ſchaffen Auf liberaler Seite wird das Genoſſen
ſchaftsweſen gefördert nicht im Intereſſe einzelner Klaſſen
ſondern aller Klaſſen namentlich auch der Kanfleute indem
denſelben dadurch die Möglichkeit gewährt wird ſich für
manche Zwecke ihres Betriebes in vorteilhafter Weiſe
genoſſenſchaftlich miteinander zu verbinden Indem die

onſervativen in der Gewerbenovelle 1896 das Detail
deaſen erſchwerten beeinträchtigten ſie gerade die Konkurrenz
es Mittelſtandes in Handel und Induſtrie gegenüber den

großen Warenhäuſern Das Schutzzollſyſtem bringt
en kleineren Betrieben des Mittelſtandes gar teinen Nutzen
e an whaden auch dort wo der Großbetrieb daraus

ieht
96Ziege Landbevölkerung anbetrifft ſo ſtehen die

ber en des konſervativen Junkertums ſchnurſtracks gegen
Ken den bäuerlichen Intereſſen Die Erhöhung der
Je mittelzölle bringt dem Mittelſtand in der bäuerlichen
cſonr edang in der Verteuerung ſeines Verbrauches ins

teil De auch ſeiner Futtermittel mehr Nachteil als Vor
iſt eb e Befeſtigung des Grundbeſitzes durch Fideikommiſſe
die enſo nachteilig für den bäuerlichen Mittelſtand wie
ſhräng den Konſervativen ſonſt noch begünſtigte Be
onſerveegr Freiheit des Grundeigentums Die

leineren en wollen die Vermehrung des mittleren und
laſſen bäuerlichen Veſitzes durch Anſiedelungen nur zu

ahe ſolches im Intereſſe ihrer Gutsbezirke liegt
vorhanderade ſollte in weiteſten Kreiſen Klarheit darüber
tatſächl i ſein daß die Mittelſtandspolitik der Rechtsparteien
See dem Mittelſtand nicht nur keinen Nutzen ſondern
Raßnad bringt Es kommt hinzu daß die reaktionären
wer dige anderen Gebieten auch den Mittelſtand
daſtspot gen wie insbeſondere die Steuer und Wirt

durch itik die dem Mittelſtand nur Laſten auſerlegt und
bbingungen arg des Lebensunterhalts die t

M h

Der Krieg in Oſtaſien
Ein neuer Angriff der Japaner

Amtlich wird aus Petersburg gemeldet daß General Pflug
aus Port Arthur von geſtern berichtete Von 1 bis 24 Uhr
morgens griff der Feind von neuem Port Arthur an
und wurde auf der ganzen Linie abgeſchlagen

Ferner wird der Ruſſiſchen Telegraphen Agentur aus Port
Arthur vom 25 d M gemeldet Heute war ein japaniſches
Geſchwader lange am Horizont ſichtbar ohne ſich
der Reede zu nähern wo die Trümmer der unkergegangenen
japaniſchen Schiffe brennend herumſchwimmen Die Japaner
ſind anſcheineud durch ihren nächtlichen Mißerfolg entmutigt
Der Courlker de Tientſin meldet in Peking würden unwahre
japaniſche Berichte in der Abſicht verbreitet die Chineſen
zum Kriege zu reizen

Der Verſuch die Hafeneinfahrt von Port Arthur
zu ſperren

der den Japanern in der Nacht auf den Mittwoch mißlungen
iſt erinnert an die gelungene Tat des amerikaniſchen Leut
nants Hobſon des Kußleutnants er wurde dann von den
amerikaniſchen Damen zum Danke öffentlich abgeküßt der
in der Einfahrt der Bucht von Santiago auf Kuba den
amerikaniſchen Transportdampfer Merrimac verſenkte und
dadurch die Hafeneinfahrt ſtark verengerte Die Japaner
würden falls ihnen der Streich gelungen wäre damit die
Blockade d h ca 10 Schiffe erſpart haben die zur
Blockade nötig ſind Der Verſuch deſſen Mißlingen für die
Japaner ſchwerer wiegt als der Verluſt der doch zum Unter
gang beſtimmten Dampfer zeigt aber mit welcher Folge
richtigkeit ſie ihr Ziel den Hafen einzuſchließen und ſchließlich
auszuhungern verſolgen Man darf daher geſpannt ſein
ob ſie den Verſuch wiederholen und ob ſie dann mehr Glück
haben

Fraukreichs Marine
Jm Laufe ſeiner Erklärungen in der MarineKom

miſſion der Deputiertenkammer hob der Miniſter
Pelletan hervor die Marine verfüge jetzt über fünf
Panzerſchiffe der modernſten Bauart und werde
in einigen Wochen noch fünf weitere beſitzen Alle auf
den Werſten in Bau befindlichen Torpedobootszerſtörer
gingen ihrer Vollendung entgegen er der Miniſter habe
den Bau von ſechs neuen Unterſeeboote angeordnet deren
jedes einen Tonnengehalt haben ſolle der dem von vier
oder fünf der bisherigen Unterſeebooten S Es
ſei unmöglich daß Frankreich in Oſtaſien ein ebenſo
ſtarkes Geſchwader beſitze wie dasjenige Japans
der Vereinigten Staaten oder Englands doch
ſeien vier Torpedobootszerſtörer abgegangen um die
effektiven Streitkräfte Frankreichs zu vermehren

Mobiliſation in den Niederlanden
Wie das Amſterdamer Handelsblad aus Batavia

meldet iſt daſelbſt angeſichts der Lage in Oſtaſien alles
ſür eine unmittelbar bevorſtehende Mobiliſation bereit
Die Bewilligung der Urlaubsgeſuche von Offizieren nach
dem Auslande iſt zurückgezogen worden Bei einem
Konflikt im indiſchen und ſüdlichen Stillen Ozean ſind die
graue durch ihren gewaltigen Kolonialbeſitz ſtark be
eiligt

Zu der Hinrichtnuug dreler ja paniſcher Offiziere
in der Mandſchurei wird jetzt noch berichtet Drei als
Kulis verkleidete Japaner wurden von der ruſſiſchen
Grenzwache gar en genommen als ſie ſich gerade an
ſchickten die Brücke über den Zungarifluß in die
Luft zu ſprengen Die Unterſuchung ergab daß es
japaniſche Offiziere waren nämlich Oberſt Aſſai Torpedo
Leutnant Zonki Aſcha und Leutnant Kaſurata ſämtlich vom
Generalſtabe Sie wurden unverzüglich vor ein Kriegs
gericht geſtellt zum Tode verurteilt und innerhalb
24 Stunden nach ihrer Verhaftung an derſelben Brücke
aufgehängt die ſie in die Luft zu ſprengen beabſichtigten

Sonſtige Nachrichten
New Hork 25 Febr Ein Telegramm aus Sönl meldet

ruſſiſche berittene Poſten hätten die Telegraphendrähte
zwiſchen Andſchu und Phbiöngiang durchſchnitten
Ferner wird gemeldet daß der frühere koreaniſche Miniſter
Yi Yonk Jk auf einem japaniſchen Kriegsſchiff nach Japan
geſchickt worden ſei

Tientſin 25 Febr Die Ruſſen haben eine bewaffnete
Wache an der Eiſenbahnſtation Jingkan anfgeſtellt
300 Ruſſen ſtehen mit 2 Kanonen außerhalb Hſinminkun wie die
Chineſen behaupten mit der Abſicht es zu beſetzen

Deutſches Geich
Hof nud Perſonalnachrichten

Geſtern morgen unternahm der Kaiſer den gewohnten
Spaziergang im Tiergarten ſprach beim Reichskanzler Grafen
v Bülow vor empfing im Königl Schloß den Kunſtmaler
Schöbel und hörte von 10 Uhr ab Vorträge Geſtern mittag
fand anläßlich des Geburtstages des Königs von Württemberg bei
dem Kaiſer eine Tafel ſtatt Abends weilte der Kaiſer an
einem Diner bei dem Kgl Großbritanniſchen Bolſchafter

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin
wird ſich demnächſt nach Cannes zu einem längeren Beſuche
bei ſeiner dort weilenden Mutter der Großherzogin Annſtaſia

begeben Die Cumberlandſche Familie wird aus gleichem Anlaß
in Cannes eintreffen Der Herzog von Cumberland wird
Ausgangs März am Schweriner Hofe eintreffen und ſpäter in
Begleitung des Großherzogs nach Kopenhagen zur Teilnahme
an der am 8 April ſtattfindenden Geburtstagsfeier des Königs
von Dänemark reiſen

Eine amtliche Verlnſtliſte aus Dentſch Südweſt
afrika

Gouverneur Leutwein meldet unter dem vorgeſtrigen Tage in
Vervollſtändigung und Ergänzung der letzten Verluſtliſte noch
folgendes

Am Okiotunderivier am 13 Januar ermordet Tiſchler
Herbſt Karibib Anſiedler Hoth Orntiiwa Bur Max
Donald Okombahe Lehrke Orutiiwa Farmer Boehme
Obomperera Aſchinger Johannes Meinz Okandtii
Müller und Frau

Gefallen am 14 Februar Matroſe Karle Seeſoldaken
Mahnke aus Tespe Luttermüller aus Brackwede Weſt
falen Schneider aus Weiden Oberpfalz Landwehrmann
Berleth,

Schwer verwundet Von der Schutztruppe Friedrich
Ranzanu Lazarett Gobabis Wilhelm Loren z rechter Ober
ſchenkel Windhuk Joſef Glatzel linker Oberarm Ontio
Auguſt Wiederholf linke Bruſt Okohandja außerdem
Kriegsfreiwilliger Nitzſche zwei Schüſſe in den Unterleib
Grootfontein Bur Dupleſſis Lunge Grootfontein Land

wehrmann Modler linker Fuß Windhuk Heizer Feld
mann beide Oberſchenkel und Unterleib Windhuk Zivil
poliziſt Dientrich linker Arm Karibib Kriegsfreiwilliger
Röſemann rechter Arm Karibib Kriegsfreiwilliger Liebe
2 Schüſſe Unterarm

Leicht verwundet Von der Schutztruppe Karl Heyden
reich rechte Schulter Windhuk Robert Bredow Streif
ſchuß Gobabis Hauptmann Kliefoth Fleiſchſchuß in der
Achſelhöhle Outio Walter Kaul Fleiſchſchuß in den rechten
Oberſchenkel Omaruruy Paul Kiel Gobabis Paul
Pielaczyk Gobabis Außerdem Reſerviſt Kruſewitz
Unterſchenkel Windhuk Landwehrmaun Meyburg rechte
Hand Windhuk Kriegsfreiwilliger Schmied el Streiſſchuß
und Schuß rechte Hand Grootfontein Kriegsfreiwilliger
Halberſtadt Grootfontein Schloſſer Draeger Kriegs
freiwilliger Deuwel linker Unterſchenkel Gefreiter Arndt
der I Marine Jnfanterie Kompagnie Schuß rechte Hand
Pionier Heſſe linke Wange Landſturmmann Guder
linker Oberarm Kriegsfreiwilliger Metzler Hals Land
wehrmann Rudath linke Hüfte Reſerviſt Behrent
linkes Ohr Heizer Albert Ferme Frau Lange Kopf
Fräulein Müller Weitere Vervollſtändigung zurzeit un
möglich

Politiſches

Aus dem Geſpräche das Graf Bülow mit einem fran
zöſiſchen Beſucher hatte publiziert der Petit Pariſien wie der
Lok Auz vorher aus Paris mitzuteilen weiß folgende

Aeußerungen des deutſchen Reichskanzlers
Sie ſagen mir in Frankreich herrſche die Meinung vor

das deutſche Volk ſei antirnſſiſch geſinnt während die deutſche
Regierung mit Rußland ſympathiſiere Jn Wahrheit verhalten
ſich die Dinge anders Alle politiſchen Parteien Dentſchlands
die Sozialiſſen ausgenommen ſtimmen mit der Regierung
darin überein daß die Fortdauer unſerer guten Beziehungen
zum öſtlichen Nachbar unſerer Geſchichte unſeren Gewohu
heiten entſpricht Faſt möchte ich die dentſchrnuſſiſche Freund
ſchaft eine ataviſtiſche nennen Dieſe Freundſchaft hat keine
Spitze gegen England ſie hindert uns nicht den bemerkens
werten Eian des japaniſchen Volkes anzuerkennen und iſt am
allerwenigſten gegen den Fortbeſtand des Zwei bundes gerichtet
ich weiß daß man uns in letzterer Richtung allerlei macchia
velliſtiſche Abſichten zuſchreibt Nein Deutſchland hat alles
Jutereſſe das den status quo in Europa garan
tierende Nebeneinander des Dreibundes und
Zweibundes unverändert zu erhalten Dieſer
Politit der Loyalität Neutralilät und des Friedens treu
bleibend dienen wir unſeren Jntereſſen am beſten Man
hat das Wort Deutſche Weltpolitit zuweilen ſälſchlich
als Dentſche Eroberungspolitik verſtehen wollen und
uns allerjüngſtens wieder geheime Abſichten auf Pelſchili oder
eine vielleicht auch mehrere andere chineſiſche Provinzen zu
geſchrieben auch im Orient und in Amerika lauern wir ſo
heißt es anf Beute Welche Torheit Wir ſind neutral und
wollen neutral bleiben und alle die ſchönen Gegenden die
wir angeblich dem Reiche gewinnen ſollen ſind Vata morxana
Nein wir gefallen uns nicht in der Rolle der Conquiſtadores
wir ſind ehrliche Produzenten und Konſumenten Käufer und
Verkäuſer Der deutſchen Arbeit dem deutſchen
Handel ſo vorteilhafte Gebiete wie möglich in
friedlicher Aktion zu erſchließen das iſt nnſe re
ganze Weltpolitik

Von der großen waſſer wirtſchaftlichen Vorlage
iſt als erſter Teil der Entwurf eines Geſetzes betreffend Maß
nahmen zur Regulierung der Hochwaſſer Deich und Vorflut
verhältniſſe an der oberen und mittleren Oder dem
brandenburgiſchen Provinziallandtag zur Begnt
achtung zugegangen Die Höchſtgrenze der Koſten ſoll mit
60 Millionen gezogen werden

Der öſterreichiſche Votſchafter Graf Szögeny erhielt
nach dem B Tgbl geſtern abend während der Kaiſer bei
ihm zum Diner war ein Telegramm des Miniſters des Aus
wärtigen Grafen Goluchowski in dem er aufgefordert wurde
an den Vorbereitungskonferenzen für die Handelsvertrags
ver handlungen in Wien teilzunehmen Infolgedeſſen rei
Graf Szögeny auf einige Tage nach Wien

Kirche und Sehnle
Schon lange kämpft das Zentrum um die Aufhebung

des Verbotes katholiſcher religiöſer SchülerDer Kultosminiſter iſt unnmehr erweichtverbindungen



e

n April erledigt werden kann

und hat eine ganze Reihe Verfügungen
Erlaß lanket im weſentlichen

Unter Aufhebung verſchiedener Erlaſſe aus den Jahrent 4 die Entſcheidung dern
n

wegen zur Erfüllung religiöſer Pflichten und zurTeünahne an Schulgottesdienſten anzuhalten ſind dem Kgl

1872 1876 beſtimme ich
und inwieweit die Schüler höherer Lehranſtalten von

ProvinzialSchulkolleginm zuſtehen ſoll Dieſes hat in den
vorkommenden Fällen vor der Entſchließung den Anſtalts
leiter und durch deſſen Vermittlung in der Regel auch den
Neligionslehrer r Sache zu hören Kommt dabei
eine Aenderung des Zuſlandes in Frage wie er gegenwärtig
tatſächlich beſteht ſo iſt zu beachten daß nicht an mehr
als zwei ochentagen ſür die tathalt ben Schüler
obligatoriſche Schulmeſſen eingerichtet
werden ſollen und daß die Schule einenZwang zum Empfange der Sakramente ſowie zur Teilnahme
an Prozeſſionen nicht ausübt Die Bildung von Schüler
vereinen mit religiöſen Zwecken iſt fortan mit Ge
nehmigung des Königl Provin zuläſſigDie Genehmigung darf indes nicht allgemein ſondern nur für
den einzelnen Fall unter Würdigung der bei der be
treffenden Anſtalt beſtehenden Verhältniſſe und ſtets nur
widerruflich und bezüglich der Marianiſchen Kon

regationen nur unter der Bedingung erteilt werdendaß die Leitung des Vereins dem Religionslehrer der Anſtalt

übertragen wird Es iſt dabei ſorgfältig zu prüfen ob durch
ulaſſung des Vereins der Schule oder den Schülern ein

Nachteil erwachſen kann und ob die Satzung auch nach dieſer
Richtung hin völlig unbedenklich iſt Genehmigte Schüler
vereine unterliegen der Beaufſichtigung durch den
Dixektor dem es vor allem obliegt zu verhüten daßSchüler unmittelbar oder mittelbar zur Teilnahme an ſolchen

Vereinen genötigt werden und darüber zu wachen daß
das gute Einvernehmen unter den Schülern und das friedliche
Verhältnis unter den Konfeſſionen keinen Schaden leidet
Auf die Teilnahme von Schülern an außerhalb der Schule
beſtehenden Vereinen mit religiöſen Zwecken finden die Be
ſtimmungen in Abſatz 2 entſprechende Anwendung

gez Studt
Parlamentariſches

Jn fortgeſetzter Beratung des Etats der oſt
aſiatiſchen Expedition nahm die Budgetkommiſſion des
Reichstages verſchiedene weitere Streichungen vor Von
23 Haupileuten wurden 3 anf Antrag Pagſche geſtrichen
Statt der geforderten 63 Leutnants wurden bewilligt 19
Oberlentnants 31 Leutnants und 2 Adjutanten Beim Aerzte
perſonal wurde ein Generaloberarzt und ein Oberarzt ge
ſtrichen Von 39 geforderten Hoboiſten bei der Jnfanterie
wurden gemäß einſtimmig angenommenen Antrages Müller
Sagan 13 geſtrichen nachdem die volle Bewilligung gegen die
Stimmen der Konſervativen der Nationalliberalen und die
Stimmen des Prinzen Arenberg und des Zentrums ab H ſuchte Sehr richtig
gelehnt war

Die Ausſichten daß der Etat rechtzeitig bis zum
ſind ſowohl im Ab

geordnetenhauſe als auch im Reichstage infolge des
Redefluſſes ſehr trübe Jm Abgeordnetenhauſe hat man es
faſt ſchon aufgegeben die Beratungen vor Oſtern zu Ende zu
führen

Jm Abgeordnetenhauſe verlautete geſtern mit aller Be
ſtimmtheit daß die Kanal vorlage in den erſten Tagen
des März an das Haus gelangen werde

Die Kommiſſion für den Geſetzentwurf betr Ent
ſchädigungz für unſchuldig erlittene Unterſuchungs
haft bat geſtern den 82 Abſ 1 Ausſchließung der Entſchädigung
bei vorſätzlicher oder grob fahrläſſiger Herbeiführung der Haft
nach der Vorlage angenommen Ferner fand ein Antrag
Schmidt Warburg Ztr einſtimmige Annahme demzufolge die
Nichteinlegung eines Rechtsmittels als grobe Fahrläſſigkeit nicht
anzuſehen iſt

Das Zentrum brachte im Reichstage eine Reſolution
zum Reichsjuſtizetat ein worin einheitliche Beſtimmungen
über die Zuchthaus und Gefängnis arbeit in den
Einzelſtaaten gefordert werden um die dem Handwerk ent
ſtehende unbillige Konkurrenz zu beſeitigen

Die bayriſche Kammer der Abgeordneten
begann geſtern die Spezialdiskuſſion des Landtagswahl
geſetzes Bei Artikel 2 betreffend die Wahlkreiseinteilung
legte Miniſter Freiherr von Feilitzſch nochmals dar
daß die Einteilung der Wahlkreiſe genau nach den Grund
ſätzen erfolgt ſei welche der Landtag früher gebilligt habe
Selbſtverſtändlich könnte das platte Land nicht ſo weit berück
ichtigt werden wie es die Freie gen wünſche anderer
eits könnten die Städte nicht jene volle Berückſichtigung finden

welche die Sozialdemokraten verlangen Die Regierung müſſe
ausgleichen gerade wie das auch jene vom Landtag gebilligten
Grundſätze wollten Verſchiedene Redner des Zentrums und
der Sozialdemokraten ſprachen nochmals ihre Zuſtimmung
aus während Redner der Freien Vereinigung und der Liberalen

ele Ablehnung der vorgeſchlagenen Wahlkreiseinteilung
eſthielten
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Am Miniſtertiſche Schönſtedt u a
Die zweite Beratung des

Etats der Jnſtizverwaltung
wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben Titel Gehalt
des Miniſters

Abg tig z bringt die Angelegenheit des früheren
Abg Barth im Wahlkreiſe Köslin zur Sprache Dieſe Sache
ſei in der liberalen Preſſe ſtark entſtellt worden Jn dem kon
ſervativen n ſei damals dem Abg Barth gar nicht der
Vorwurf des Stimmenkaufs gemacht worden Jn dem Flug
blatt ſei Herr Barth nur aufgefordert worden Auskunft zu
erteilen über die Tatſache daß die Sozialdemokraten bei der
Stichwahl gegen Geldentſchädigung für den freiſinnigen Kandi
daten zu ſtimmen bereit geweſen ſeien Es ſei keineswegs
Herrn Barth ſelbſt vorgeworfen worden Stimmen gekauft zu
haben Mit Recht habe der erſte Staatsanwalt die Erhebung
der Beleidigungsklage die Herr Barth im öffentlichen Jntereſſe
forderte abgelehnt Abg Friedberg habe dieſe ganze Sache bei
der erſten Beratung ganz falſch allerdings in gutem Glauben

dargeſtellt Hoffentlich werde er jetzt ſeine früheren Aeuße
rungen zurücknehmen

Abg Rewaldt ſk Jch bedauere daß dieſe Angelegenheit
immer noch weiter getrieben wird Am beſten wäre ſie mit
dem Wahlkampf erledigt geweſen Jmmerhin iſt es aber
dankenswert daß der Vorredner hier einmal öffentlich vor dem
Hande ſeine Meinung dargelegt hat Redner tritt im übrigen
für Beſſerſtellung der Kanzleibeamten ein

Miniſter Schönſtedt bemerkt der erſte Staatsanwalt in Köslin
abe die Klage abgewieſen weil ſeiner Anſicht nach ein öffent
iches Jutereſſe nicht vorlag Eine Veſchwerde dagegen wies

der Oberſtaatsanwalt vie nicht weil kein öffentliches Jntereſſe
vorläge ſondern weil der Schutz des s 193 dem Beklagten zur
Seite ſtehe Auf eine dagegen bei mir erhobene Beſchwerde be
merkte ich dem Oberſtaatsanwalt daß wenn er glaube es liege
ein öffentliches Jntereſſe vor er auch Kiage erheben müſſe

aufgehoben Der Darauf hat nun der Oberſtgatsanwalt die Klageerhebung wieder
abgewieſen weil nach ſeinen neueren Ermiktelungen eine Be
leidigung tatſächlich nicht vorliege Jch ſtellte darauf Herrn
Bartih anheim ſich beim Oberlandesgericht zu beſchweren Dieslehnte jedoch Herr Barth ab weil er dieſen Weg nicht für
gangbar hielt Herr Barth kann jetzt immer noch eine Privat
beleidigungsklage erheben So liegt die Sache

Abg Mathies natl im Zuſammenhang nicht verſtändlich
verbreitet ſich über den Richtermangel das Hilfsricht erweſen und
der Ueberbürdung der Richter

Abg Peltaſohn freiſ Vag meint die ahnt eilt Barth
ſei doch vom Abg Malkewitz etwas er einſeit u dargeſtellt
worden Das konſervative Flugblatt hatte die Ueberſchrift
Eine gemeine Tat und man mußte aus demſelben den Ein

druck gewinnen daß Herrn Barth eine gemeine Tat vorgeworfen
werden ſollte Von den Juſtizbehörden iſt ſelbſt zugegeben
worden daß eine W Barths vorliege und auch ein
öffentliches Jntereſſe für eine Klageerhebung angenommen
werden konnte Bemerken muß ich daß Malkewitz der Gegen
kandidat Barths geweſen iſt Zum Schluſſe beantragt Redner
Erleichterungen bei der Teſtamentsaufnahme

Abg Caſſel freiſ Vp Jch befinde mich z Z in vielen
Fragen in einem tiefen exſen zu r Dr Barth aber
man muß ſich doch in die Lage eines Mannes wie Dr Varth
hineinverſetzen um zu beurteilen wie ſchwer er durch die Ab
Lade Strafverfolgung getroffen wird Die Schaffung ſo
vieler Sondergerichte wie ſie jetzt angeſtrebt werden liegt nicht
im Jntereſſe des Anſehens der Juſtiz Vielleicht wäre es nicht
zur Abſplitterung der Kaufmannsgerichte gekommen wenn nicht
der fiskaliſche Geſichtspunkt dabei maßgebend geweſen wäre
Unſere Strafrechtspflege weiſt noch verſchiedene Mängel auf die
durch eine Aenderung der Geſetzgebung beſeitigt werden müſſen
Die Tätigkeit der Unterſuchungsrichter die gleichzeitig zu unter
ſuchen anzuklagen und entlaſtende Momente beizubringen haben
iſt eine Tätigkeit die von einer einzigen Perſon nicht ausgeübt
werden ſollte die Gefahr von Mißverſtändniſſen und Jrrtümern

liegt bei dieſer Tätigkeit ſehr nahe Auch daß die Akten der
Vorunterſuchung als Grundlage für das Gericht namentlich für
den Gerichtsvorſitzenden dienen müſſen iſt ein unhaltbarer Zu
ſtand denn es iſt nur zu erklärlich daß der der ein großes
Aktenbündel ſtudiert nicht mehr ganz unbefangen iſt Jch bin
nicht für Abſchaffung wohl aber ſür eine Aenderung der Vor
unterſuchung in dem Sinne daß der Verteidiger hinzuzuziehen
iſt Die Mängel unſerer Vorunterſuchung ſind geeignet das
Vertrauen in die Strafrechtspflege zu erſchüttern Sehr richtig
links Durchaus nicht zu rechtfertigen iſt das Verhalten des
Staatsanwalts Müller im Kwilecki Prozeß der heftige
Angriffe gegen die Verteidiger richtete von Kinker
litzchen mittelalterlichen Daumſchrauben und dergleichen ſprach
Derartige Angriffe ſind nur möglich weil das Geſetz nicht
klar ſagt daß ebenſo wie der Verteidiger auch der Staats
anwalt der Disziplin des Gerichtshofes unterliegt Eine
Aenderung des Geſetzes iſt dringend geboten Jch muß es
ferner als eine Vermeſſenheit bezeichnen daß Herr Staats
anwalt Müller einen Druck auf die Geſchworenen auszuüben

Seine Aeußerungen über die Ge
ſchworengerichte waren höchſt ungebührlich Jch erkenne an
daß es ſich um einen Einzelfall handelt den ich durchaus nicht
verallgemeinern will Die Reform unſerer Strafrechtspflege
iſt nicht länger mehr aufzuſchieben ſowohl im Jntereſſe des
Anſehens unſerer Strafrechtspflege als im Jntereſſe der
Autorität des Staates Beifall links

Miniſter Schönſtedt Was die von dem Herrn Vorredner
hervorgehobenen Mängel unſeres Strafverfahrens angeht ins
beſondere die Vorunterſuchung und das Vorverfahren ſo iſt
bekannt daß ſchon ſeit Jahren eine aus hervorragenden
Juriſten Theoretikern und Praktikern Vertretern der ver
ſchiedenen politiſchen Parteien des Reichstages Staatsanwälten
Richtern und Rechtsanwälten beſtehende Kommiſſion im Reichs
juſtizamt über eine Reform der Straſprozeßordnung verhandelt
Alle hier angeregten Punkte finden dort ihre eingehende
Prüſung und Würdigung und ich habe keinen Zweifel daß ins
beſondere auch den Beſchuldigten im Vorverfahren etwas weitere
Befugniſſe eingeräumt werden als ſie heute genießen Jm
einzelnen darauf einzugehen würde ich unter dieſen Umſtänden
für deplaziert halten Der Vorredner iſt dann weiter ins
beſondere auf den Prozeß Kwilecki eingegangen Der Staats
anwalt Müller iſt von ſeinem nächſten Vorgeſetzten als einer
der tüchtigſten unter den jüngeren Beamten der Stagatsanwalt
ſchaft bezeichnet worden und mir iſt von objektiven urteils
fähigen Zuhörern verſichert worden ich ſelbſt habe der
Schlußverhandlung nicht wie in den Zeitungen
irrtümlich mitgeteilt war daß ſein Plaidoyer ganz hervor
ragend geweſen iſt Das ſchließt nicht aus daß er in einzelnen
Punkten entgleiſt iſt Dieſe Entgleiſungen wenn ich ſie
ſo nennen darf liegen ſämtlich im letzten Teil ſeiner Anklage
rede nachdem er ſchon 2 bis 3 Stunden geſprochen und ſchon
eine gewiſſe Nervoſität und Ermüdung ſich ſeiner bemächtigt
hatte Der Wortlaut ſeiner Aeußerungen wie er in den
Zeitungen wiedergegeben war iſt von Herrn Staatsanwalt
Müller beſtritten worden Er hat aber ſeine Aeußerungen in
einer etwas abgemilderten Form zugegeben und geglaubt daß
deshalb die gegen ihn erbobenen Angriffe wohl nicht in
dem vollen Maße begründet ſind Auch in der ab
gemilderten Form haben dieſe Aeußerungen einen
Charakter behalten der nicht zu billigen iſt Das iſt dem
Staatsanwalt Müller von ſeinem nächſten Vorgeſetzten dem
Erſten Staatsanwalt ſofort nach der Verhandlung geſagt worden
er hat auch zugegeben daß er in einzelnen Punkten zu weit
egangen iſt Es iſt ihm eine größere Zurückhaltung und Vor
icht empfohlen worden und ich glaube daß dieſe Rektifikation

von großem Einfluß auf ſein ferneres Wirken ſein wird und
daß wir von dieſem Beamten noch gute Dienſte zu erwarten
haben Sehr richtig rechts Ob es aber angebracht iſt dieſen
Herrn ſchon ſo frühzeitig zu einer europäiſchen Berühmtheit zu
machen Heiterkeit dadurch daß ſeine Aeußerungen hier und im
Reichstage zur Sprache gebracht werden das muß ich Jhrem
Urteil überlaſſen

Abg Dr Mizerski Pole beſchwert ſich darüber daß die
Aſſeſſoren und Richter veranlaßt ſind ihre Spareinlagen aus
den polniſchen Volksbanken zurückzuziehen Das ſei die Folge
des Hakatismus aber auch ein Zeichen eigenartiger Angſt
meiereien Jn der Budgetkommiſſion ſei geantwortet worden
die Verfügung beruhe auf einem Beſchluß des Staatsminiſteriums
der Juſtizminiſter könne daran nichts ändern

Miniſter Schönſtedt Wir verlangen von den Beamten daß
ſie nicht paſſiv beiſeite ſtehen und ſich von der Teilnahme an
der Erfüllung ihrer nationalen Pflichten fernhalten Beifall
An dieſem Kampfe der ja das Aufgebot aller Kräfte verlangt
halte ich es für die Pflicht eines jeden preußiſchen Beamten
aktiv teilzunehmen

Abg Bitzmann nl Jch bedaure daß deutſche Richter
polniſche Volksbanken unterſtützt haben dadurch daß ſie ihr
Vermögen bei ihnen anlegten und daß es einer Staalts
miniſterialverfügung bedurft hat um hier eine Aenderung
herbeizuführen Das möchte ich zu dem erwähnten Gegen
ſtand bemerken Jch möchte noch einmal dringend die Bitte an
den Miniſter richten die Gleichſtellung der Richter mit den
Verwaltungsbeamten herbeizuführen So lange die Richter in
den erſten Gehaltsſtufen ſind können ſie unmöglich auskommen
Das gilt ſogar noch für die Landgerichtspräſidenten die doch
auch gewiſſe Repräſentationspflichten haben Jch hoffe daß
durch die Annahme des Antrages Keruth die Angelegenheit auch
vom Juſtizminiſter günſtig behandelt werden wird

Abg Dr v Camper ul Bezüglich der polniſchen Banken iſt
nachzuweiſen ob dieſelben im Dienſte der großpolniſchen Agi
takion ſtehen oder nicht Stehen ſie im Dienſte der groß
polniſchen Agitation dann hat eine derartige Verfügung wie ſie
auf Grund eines Beſchluſſes des Staatsminiſterinms erlaſſen iſt

keinerlei Bedenken Der Abg Rewoldt hat an das
Appell gerichtet aus Anlaß der Erörterung des Falles aus den
man möge in politiſchen Kämpfen die perſönlichen An Lösſſn
unterlaſſen Er iſt davon ausgegangen da zapfundie Sozialdemokratie in den politiſchen ar i
ſeln Jch weiß nicht gegen wen ſich die Spitze ſeiner Betragen
richten ſoll ich habe ſie ſo auſgefaßt daß ſie n gprerking
Dr Friedberg gerichtet iſt und ich glaube daß ich Leden
nicht irre Es iſt ein Jrrtum wenn der Abg Malkew arin
daß der Umſtand daß das Verfahren eingeſtellt iſt en Sgweint
das Vorgehen der Staatsanwaltſchaft richtig war Jede doß
weiß wie es bei Gerichten zugeht wird ihm darin dir der

Unrecht Den Der Abg Pr Friedberg hat lediglich ans
daß es nicht allein die perſönllche ſondern auch die öff eſogt
Moral berühre wenn einem Abgeordneten vorgeworfen de
daß er Stimmenkauf getrieben habe Wenn hier der
Staatsanwalt abgelehnt hat einzuſchreiten weil Erſte
öffentliches Jntereſſe vorliegt ſo iſt das verſtänd einkomme nunn anſ einige ſpezielle Punkte Wenn man auf lich

ebiet der der Richter mit Verhältniszahlen ope m
ſo iſt das glaube ich nicht die richtige Baſis Nicht tZunahme der Bevölkerung handelt es ſich ſondern um die die
nahme der Geſchäfte die nur zum Teil ziffernmäßig nachgein
werden kann Es fragt ſich ob die einzelnen Geſchäfte e
weiteren Umfang angenommen haben als früher Auch die d
der Urteile iſt geſtiegen Endlich haben die Prozeſſe weite
Jnſtanz und r gerade bei den Oberlandesgerichten
enommen ie Geſchäfte ſind weit intenſiverchwieriger geworden Jch bitte die Jnſtizverwalt nd

um ein Verzeichnis ans dem ſich ergidt uallein die Zahl der länger beſchäſtigten Hilfsrichter ſonteet
auch die Dauer und die Zeit während welcher ſie beſchäſtic
geweſen ſind und ferner auch ob während der Zeit eine a
nahme der Geſchäſte ſtattgefunden hat Dann wird ſich dis
Haus ſeinen verfaſſungsmäßigen Einfluß auf dieſe Frage be
wahren können Die Frage der Hilfsrichter iſt eine Frage de
Juſtizorganiſation der Gerichtsverfaſſung nicht der VerwalluynWetter möchte ich die Frage ſtellen ob die Beſoldung der
Hilſsrichter eine entſprechende und verfaſſungsmäßige iſt Nach
dem Geſetz von 1873 ſteht dem etaismäßig angeſtellten Hilſe
xichter ein täglicher Diätenſatz von 15 M zu Tatſächlich wird
dieſer aber kaum jemals gewährt und es wird ſo verfahren
daß regelmäßig vor dem Beginn des betreffenden Kommiſſarinms
bei dem Richter angefragt wird ob er einverſtanden ſei bei dem
und dem Gericht als Richter zu ſungieren gegen einen Satz von
monatlich zweihnndert Mark Redner empfiehlt ſodann Fort
bildungskurſe für Richter da der Miniſter es immer als vobils
officium ſeiner Verwaltung angeſehen habe die jungen Leute zu
allen Zweigen der Staatsverwaltung zu erziehen Den Klagen
daß die Richter dem öffentlichen Leben entfremdet ſeien würden
ſolche Kurſe am erſten ſteuern Zum Schluß bittet der Rednch
die vorliegenden Petitionen von vielen kleinen Beamten mit
beſonderem Wohlwollen zu behandeln

Abg Dr Friedberg nl Jch wäre ſchon zu Beginn der
Sitzung hier geweſen wenn ich nicht ans dem langſamen Tempo
in dem unſere Verhandlungen ſich leider bewegen den Schluß
gezogen hätte daß der Abg Malkeborn hente noch nicht zu
Wort kommen würde Zuruf rechts Malkewitz Wenn das
der ganze Witz ſein ſoll Große Heiterkeit Jch habe dem
Kollegen Malkewitz geſagt daß ich gern bereit ſei mein Wort
zurückzunehmen wenn es ihm gelingen ſollte mich zu überzeugen
daß ich unrecht habe Jch halte das ſelbſtverſtändlich für eine
Ehrenpflicht Um ſo mehr muß ich bedauern daß ich durch das
Studium der Akten nicht in die Lage komme auch nur ein Jota
zurückzunehmen Meine Bemerkungen waren nur ganz bei
läufiger Natur Man kann ja ſagen daß in dem betreffenden
Flugblatt nicht die Rede iſt vom Stimmenkauf daß kein direkter
Vorwurf nach dieſer Richtung hin erhoben iſt Sie haben das
Flugblatt bereits kennen gelernt und ich gebe zu daß der direkte
Vorwurf des Stimmenkaufs nicht erhoben iſt Jch mußte mich
da auf die Nachrichten der Preſſe verlaſſen die dieſe Behauptung
aufgeſtellt hat und ſelbſt in der Nation ſchreibt Herr Dr Barth
daß er des Kaufes von ſozialdemokratiſchen Stimmenbezichtigt wird
Dieſen direkten Vorwurf erhebt alſo das Flugblatt wie geſagt
nicht Das iſt das einzige was ich zurücknehme Ruf rechts
Das iſt ja die Hauptſache Nein das iſt nicht die Hauptſache
denn es bleibt noch ein ſehr ſchwerer Vorwurf übrig Das
Flugblatt fragt ob es richtig iſt daß von ſeiten der freiſinnigen
Vereinigung direkt oder indirekt ein größerer Betrag an die
ſozialdemokratiſche Agitations bezw Parteikaſſe bezahlt iſt oder
in Zukunft bezahlt werden ſoll Es wird alſo behauptet daß
ſeitens der freiſinnigen Vereinigung die Agitationskaſſe der
Sozialdemokratie eine Aufbeſſerung erhalten ſolle man fragt
ſich zu welchem Zwecke Entweder um den Apparat über
den die Sozialdemokratie verfügt für die Stichwahl nutz
bar zu machen zu Gunſten des freiſinnigen Kandidaten
oder um eine allgemeine Veihilfe für die in Ausſicht ſtehende
Wahl zu gewähren die einen Erſatz bilden ſoll für die
Auslagen der Sozialdemokratie bei der Hauptwahl
Die letztere Auslegung würde dem Vorwurf des Stimmenkauſs
vollkommen gleichen die erſtere ihm außerordentlich nahe
kommen Widerſpruch rechts Ganz entſchieden Würde be
hauptet werden es hätte jemand ſozialdemokratiſchen Stimm
zettelverteilern geſagt Kommt in unſer Lager wir bezahlen
euch dafür ſo würde das ein ſchwerer Vorwurf ſein Wird
aber eine Pauſchalſumme an die ſozialdemokratiſche Parteikaſſe
gezahlt alſo eine Verbindung mit der Sozialdemokratie her
geſtellt ohne daß man weiß wie das Geld verwandt wird ſo
iſt das in der Tat eine finanzielle Agikation zu Gunſten der
ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe um Stimmen zu erwerben
Das iſt entſchieden der indirekte Vorwurf des Stimmenkaufs
Sehr richtig links Das Flugblatt hatte doch den Zweck die

Freiſinnige Vereinigung und ihren Kandidaten zu deſpektleren
Würde es ſich um eine ganz harmloſe Sache handeln ſo hätte
ja das ganze Flugblatt keinen Zweck Sehr richtig links
Es wird weiter der Angriff gegen mich erhoben ich hätte dem
Erſten Staatsanwalt vorgeworfen daß er verkannt habe daß
ein öffentliches Jntereſſe vorliege Das muß ich aufrecht
erhalten Jch bin natürlich nur verantwortlich für das v
ich ſelbſt geſagt habe und ich betone daß ich mich nur auf r
Verhalten des Erſten Staatsanwalts in Köslin eingelaſſen ha
nicht aber auf das Verhalten des Stagatsanwalts dern
Juſtizminiſters Das habe ich mit keinem Worte ber z
Nun noch etwas anderes das eigentlich nicht zum Reſſort tn

Juſtizminiſters gehört Bei der Verteilung des Flugblattes n
nach der Behauptung des Herrn Dr Barth das andrate du
dringend als Mittäter verdächtig Hört hört links ſein
wäre ein ſehr ſchwerer Vorwurf und ich boffe daß wen
Etat des Miniſteriums des Jnnern Gelegenbeit haben W
näher darauf einzugehen Es war von dem Abg Mal rei
nicht ſehr klug die Sache hier anzuſchneiden denn die W
nahme des Landratsamts für ſeine Kandidatur e ich
Konſequenzen führen die er in ſeinem eigenen Intereſſe das
wünichen kann Sehr gut links Das einzige Zuterri er
ich habe und dies Jntereſſe werden meine Freunden z
wahrnehmen iſt daß wir von den Behörden ſtrit arten
arteilichkeit in dem Kampfe zwiſchen den Parteien 1 J
ie auf nationalem Boden ſtehen Sehr richtig lin nſeres

kann nicht finden daß dieſe Unparteilichkeit gegenüber Lebhaſte
ar voll gewahrt worden iſt

Zuſtimmung links tetMiniſter Dr Schönſtedt Der Abg Friedberg bat enuer
ich hätte es für körrekt erklärt wenn die Staatsa e iſt ein
Verufung auf s 198 Strafauträge zurückzieben Se irgend
Jrrtum ich habe ſolche Aeußerungen weder hier per orredner
einer meiner Verfügungen getan Weiter bat da Nheitswes
geſagt ich hätte Herrn Dr Barth auf einen n den h ver
verwieſen Auch das iſt nicht richtig der Weg au d e Vorlb
wieſen habe iſt der geſehliche und dieſen Weg hat
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en indem er gegen die Entſcheidung der Oberſtaalsanwalt
aft nicht das Oberlandesgericht angerufen hat ſondern ſich anverlaſſ

Auſſichtsbehörde gewandt hat Für mich lag natürlichkeine Verneſns vor von dem geſetzlichen Wege abzuweichen

Haß der Weg den ich vorgeſchlagen habe der geſebliche iſtdaran halte i feſt ätte dieſer
mmer noch die Möglichkelt gehabt an mich r wenden
Lange Zeit hindurch hat ja gar kein Zweifel für die Oberlandes
erichte beſtanden daß wenn der Oberſtaatsanwalt in einem

eg verſagt dann hätte erſich

all die Erhebung der Anklage ablehnt dann die An27 er richterlichen Beborde geboten iſt d kann nur
bedauern daß Herr Dr Barth den Weg den ich ihm angab
nicht beſchritten hat

Abg Seydel natl Die große Zahl der Freiſprechungen ver
anlaßt wich doch die Aufmerkſamkeit der Juſtizverwaltung auf
dieſen Zuſtand zu lenken Von den Schöffengerichten ſind
14 Prozent von den Strafkammern 16 Prozent von den
Schwurgerichten 22 Prozent Angeklagte fwigeſprocgep worden

glaube dieſe Zahlen zeigen daß man bei der Erhebung derJchee doch nicht vorſichtig genug vorgeht Es werden An
tiagen auf Änſchuldigungen hin erhoben die ſich nachher als
unbegründet herausſtellen Jch möchte doch darauf hinweilſen
wieviel Aufregung und Sorge man den Augeſchuldigten deren Un
ſchuld ſich nachher herausſtellte mit der Erhebung der Anklage
verurſacht Auch im fiskaliſchen Jntereſſe wäre es erwünſcht
daß man vorſichtiger vorginge Jch möchte den Miniſter bitten
Ermittelungen anſſellen zu laſſen auf welche Gründe der ungleich
mäßige Prozentſatz der Freiſprechungen in den verſchiedenen
Oberlandesgerichtsbezirken zurückzuführen iſt Beifall

Abg Faltin Zentr bittet die Sekretäre an den Land und
Amtsgerichten mit den Sekretären an den Obergerichten und
bei den Verwaltungsbehörden im Gehalt gleichzuſtellen Die
Forderung ſei von den Regierungen ſtets als begründet aner
kannt trotzdem aber noch nicht erfüllt worden Mit der Er
füllung dieſes Wunſches würde man die Sekretäre zufrieden
ſtellen Redner bringt im weiteren Verlauf Veſchwerden über
Gerichlsvollzieher zur Sprache

Regierungskommiſſar Geheimrat Fritze Den Sekretären an
den Land und Amtsgerichten ſind niemals Verſprechungen ge
macht worden die wir nicht erfüllt haben Bei der allgemeinen
Gehaltsregelung von 1897 ſind diejenigen Forderungen die uns
als berechtigt erſchienen berückſichtigt worden Die Staats
regierung iſt nicht in der Lage eine Beſſerung der Gehälter
de nnbren bevor eine allgemeine Aufbeſſerung der Gehälter
erfolgt

Abg Viereck fk Jch möchte zunächſt feſtſtellen daß der
Erſte Staatsanwalt in Köslin in keiner Weiſe mit der ganzen
Sache befaßt war Jch hatte gehofft daß Herr Dr Friedberg
ſeine Bemerkungen die er in der Generaldebatte gemacht hatte
zurücknehmen würde Zu den Ausführungen des Abg Faltin
kann ich nur erklären daß meine Partei es ablehnt eine einzelne
Kategorie von Beamten heranuszugreifen und im Gehalt auf
zubeſſern Täten wir das ſo würden wir die ganze Be
ſoldungsfrage aufrollen Wenn man im einzelnen über die Ge
richtsvollzieher Beſchwerden hat ſo iſt es angebracht ſie bei
der zuſtändigen Behörde anzubringen Wir hoffen daß die
Gerichtsvollzieher ſich mit altpreußiſcher Tüchtigkeit ihrem Beruf
hingeben Dieſe Beamten kamen 1897 nicht in Betracht ſie ſind
erſt ſeit 1900 Staatsbeamte Jhre Bezüge ſind zu gering
Ebenſo möchte ich den Miniſter bitten eine Aufbeſſerung der
Bezüge der Kanzleigehilfen herbeizuſühren

Abg Schmedding Ztr weiſt darauf hin daß viele Zöglinge
um der FürſorgeerziehungVergehen und Verbrechen begingen izu entgehen Es ſei dringend notwendig daß die Jntereſſen der

Jntereſſen der Strafvollſtreckung vorFürſorgeerziehung den
gingen

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß nach den von dem
eher aufgeſtellten Grundſätzen auch die Juſtizverwaltung

erfahre
Abg Dr Vecker Ztr erſucht die Regierung im Weſten mehr

J gerichte zu errichten Der jetzige Zuſtand ſei kein nor
maler

Hiergauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt
Abg Dr Friedberg vl daß er mit ſeinen Vorwürfen gegen

den Erſten Staatsanwalt in Köslin nicht die Perſon ſondern
die Behörde gemeint habe

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Fortſetzung der Beratung
des Juſtizetats

Schluß Uhr

Auskand
Frankreich

Der Biſchof Lenordez in Dijon wurde vorgeſtern als
er in der Kathedrale eine Predigt hielt von einem Teil der
Kirchenbeſucher ausgepfiffen Dieſe Kundgebung bängt mit
der Weigerung der Seminariſten zuſammen ſich von dem Biſchof
zu Prieſtern weihen zu laſſen

Serbien
Das Amtsblatt veröffentlicht im nichtamtlichen Teile eine

Bekanntmachung der ruſſiſchen Geſandtſchaft in welcher mit
geteilt wird daß Kaiſer Nikolaus den zahlreichen
ſerbiſchen Freiwilligen für ihr Anerbieten in der
ruſſiſchen Armee am ruſſiſch japaniſchen Kriege teilzunehmen
dankt und worin ferner erklärt wird daß eine Teilnahme von
Frejwilligen an dem Kriege nicht nötig ſei
e

AUniverſitäts und Hochſchuknachrichten

Der Profeſſor der Pſychiatrie an der Univerſität Frei
burg i Br Hoche hat den Ruf nach Halle nicht an
genommen ebenſo hat der Direktor der Frauenklinik an der
Univerſität Breslau Prof Küſtner einen Ruf an die
Univerſität Halle abgelehnt

Wiſſenſchaft Runſt Literatur
Friedrich Spielhagen der berühmte und erfolgreicheRomanuſchriftſteller der Schiderer der tollen Zeit am Ende er

40 Jahre des 19 Jahrhunderts der Verfaſſer von den Proble
matiſchen Naturen Hammer und Ambos Jn Reih und
Glied bat in Berlin ſelnen 75 Geburtstag gefeiert Zahlreiche
Glückwünſche von nah und fern wurden dem Jubilar aus
geſprochen von Schriftſtellern und Schriftſtellerinnen wie Klara

iebig von den Verlegern Alfred Stagkmann in Leipzig und
Schottlaender in Breslau und der Burſchenſchaft n onia
n Bonn Profeſſor Schmoller telegraphierte dem Gefeierten
Dem verehrten deutſchen Dichter ſende in dankbarer Erinnerung

an gemeinſam verlebte Stunden und im Gedenken an die
enußreiche Lektüre ſeiner Schriften herzlichſte Glückwünſche
n der Wohnung Spielbhagens die im Schmuck einer großen
nzahl duftiger Blumenſpenden prangte waren erſchienen um

Wo ger perſönlich zu h Karl Frenzel Julius
f Profeſſor Ludwig Pietſch Profeſſor Heinrich Grünfeid

So ans Hennig aus Frankfurt a O
Abagens ſchreibt Fran Profeſſor Meyerheim und die Witwe

von Bülows er Dichter beging ſeinen Ehrentag in
der t Friſche und freute ſich e über t vielen Beweiſe

h
lebebeſchlebet ſend Verehrung Möge im ein freudlger Lebensabend

Die franzöſiſchen Modernen und die Welt
r

der eine Biographie

Und auch im Vaterland des Manet beklagt man ſich darüber
daß die hervorragenden Vertreter der modernen Schule bei der
Frage der Beteiligung der franzöſiſchen Kunſt an der Welt
ausſtellung in St Louis vernachläſſigt ſind Ohne die Zuſam
menſetzung der Jury anzufechten in der die beiden großen Ver
einigungen der franzöſiſchen Künſtler die Sociélé des Artiſtes
frangais und die Société Nationale ungefähr gleichmäßig
vertreten ſind verlangen doch viele Künſtler eine öffentliche
Ausſtellung der von der Jury beſtimmten Werke Wenn aber
dieſe Maler und es ſind nicht die unbedeutendſten eine
olche ine Sanktion fordern ſo wollen ſie damit nur auf
as Fehlen der unabhängigen franzöſiſchen Künſtler auf

merkſam machen Einer von ihnen ſchreibt zu dieſer Frage
Kann man ehrlich behaupten die franzöſiſche Kunſt ſei voll

ſtändig in Amerika vertreten wenn alle unabhängigen Künſtlerund beſonders die Kahl ſiggiteß ausgeſchloſſen ſind 7
Das franzöſiſche Publikum ſoll wiſſen daß die franzöſiſche
Ausſtellung weder Degas onet Renoir ManetSteinlen noch viele andere enthält deren kühne Forſchungen
der franzöſiſchen zeitgenöſſiſchen Kunſt einen beſonderen Glanz
verliehen haben

47 bisher unbekannte Kompoſitionen und
eine Reihe ungedruckter Gedichte von Chriſtian
Friedr Daniel Schubart des zehn Jahre auf der Feſtung
Hohenaſperg gefangen gehaltenen Sturm und Drangdichters
und des Verfaſſers der Fürſtengruft des Hymnus an Friedrich
den Großen und des Ahasver hat der Ulmer Gymnaſial
profeſſor Holzer aufgeſunden Unter den Gedichten befindet ſich
anch ein Schubartſchexr Text auf die Melodie des Gaudeamus

u m r
Provinzialnachrichten

S Bitterfeld 25 Febr Jugen dliche Diebe Vor
mehreren Tagen war einem hieſigen Geſchäftsmann ein größerer
Geldbetrag abhanden gekommen Da man anfänglich glaubte
das Geld ſei nebſt Geldbörſe verloren worden machte der Be
treffende in den hieſigen Blättern ſeinen Verluſt bekannt jedoch
ohne Erfolg Nach kurzer Zeit wurde die hieſige Polizei auf
mehrere Schulknaben aufmerkſam die ſich durch größere Geld
ausgaben verdächtig machten Schließlich gaben zwei derſelben
im Alter von 9 und 10 Jahren zu dem genannten Geſchäfts
mann eine Geldbörſe mit etwa 230 M entwendet zu haben
Die geſtohlene Geldſumme hatten die beiden jugendlichen Tauge
nichtſe mit fünf anderen Knaben geteilt Den größten Teil des
Geldes brachten die Bengels durch indem ſie Taſchenuhren
Meſſer Taſchenteſchins mit Patronen Näſchereien u dergl
kaunſten Ein Teil des Geldes iſt wieder in den Beſitz des Be
ſtohlenen gelangt auch ſind verſchiedene Gegenſtände zurück
genommen worden

Spora 25 Febr Ein ſchwerer Unfall hat ſich in
der Nähe ereignet Auf der Grube Bernhard geriet geſtern
nachmittag beim Rangieren von Brikettlowries der Arbeiter
Gabrys aus Broſſen zwiſchen die Puffer Halswirbel und Bruſt
wurden ſo ſchwer verletzt ſodaß der Tod ſofort eintrat

m

ſErledigte Stellen für Militär auwärter im Bezirkedes XI Armee Korps Baldmöglichſt Apolda Gemeindevorſtand
Hallen meiſter beim Schlachthof mit gutem Erfolg ſtaatlich geprüſter
Trichinen und Fleiſchbeſchauer die Anſtellung erfolgt zunächſt auf drei Jahre
1000 M Aufangsgehalt jährlich anßerdem freie Wohnnng Heizung und Be
lenuchtung 1 Proz des jeweiligen Gehalts iſt als Penſionsbeitrag zu entrichten
Penſionsberechligung trilt nach zurückgelegtem 10 Dienſtjahr ein Soſort
Kaſſel Armendirektion Hausmeiſter des Allgemeinen Armenhaufes
auf dreimonatige Kündigung 500 M Gehalt jährlich neben freier Wehnnng im
Armenhanuſe Fenerung und Licht die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt und
beſonders ſür einen noch rüſtigen Penſionär geeignet Bewerbungen ſind an die
Armendirektion in Kaſſel zu richten 1 Mai 1904 und weiter Kaſſel
Königliche Eiſenbahn Direktion der Dienſtort wird bei der Einberufung be
ſtimmt 15 Anwärter für den Bahnwärter und Weichen
ſtellerdienſt Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten
haben nach beſtandener Prüfung anf einmonatige Kündigung zunächſt je 700 M
diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Bahnwärter
700 M Jahresgehalt und der karifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß fährlich 72
bis 240 oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Bahn
wärter ſteigt von 700 bis 1000 M dei vorhandener Geneigtheit und das Be
ſtehen der vorgeſchriebenen weiteren Prüfungen vorausgeſetzt kann die Be
förderung zum Weichenſteller mit 900 dis 1400 M und Weichenſteller 1 Klaſſe
mit 1200 bis 1600 Jahresgehalt erfolgen der Bewerbung ſind beizufügen ein
beantworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahn
Verwalinug oder von einem Staats Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugnis
und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und
zum ärztlichen Zeugnis ſind vom Centralbnzean der Königlichen Eiſenbahn
Direktion zu erbliten 1 April 1904 Freienohl Amtmaunn Wald
wärter 750 M Gehalt und 150 M Mietsentſchädigung das Gehalt ſteigt
vom Tage der definitiven Anſtellung an von 5 zu 5 Jahren um je 50 M bis
zum Höchſtgehalt von 950 M jährlich forſtverſorgungsberechtigten Be
werber wollen ſich bis zum 5 März d J beim Amtmann ſchriftlich unter
Vorlage von Zeugnisabſchriften und eines ſeibſtgeſchriebenen Lebenslanſes
melden Alsbald Greiz Fürſtl Landratsamt Expedient und
Kopiſt während der erſten zehn Dienſtjahre auf dreimonatige Kündigung
1300 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt nach 20jähriger Dienſtzeit durch
fünf vierjährige Alterszulagen von zweimal 200 M und dreimal 100 M auf
2000 M jährlich Bewerbungen ſind unter Beifügung des Zivilverſorgungs
cheins der Zeugniſſe über die früheren Beſchäſtigungen und eines ſelbſt
geſchriebenen Lebenslanfes an die Fürſtl Landesregierung in Greiz zu richten
1 Juni 1904 Greiz Vorſtand der Fürſil Reſidenz Rat sbote zunächſt
auf Kündigung 1000 M Gehalt jährlich ob die Stelle penſionsbevechtigt iſt
wird noch feſtgeſtellt werden 1 April 1904 Greuß en Thür Magiſtrat
Stadt und Sparkaſſenkontrolleur auf vierwöchige Kündigung
1200 M Gehalt jährlich die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt ob die Stelle
überhaupt den Militäranwärtern vorbehalten iſt wird erſt entſchieden Be
werber müſſen kantionsfähig ſein Seſert Schleuſingen Magiſtrat
Stadtdiener nicht über 36 Jahre alt anf Kündigung 480 M jährlich
die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt

Eiſenach 24 Febr Durch ein Reſkript des Großh
Staatsminiſteriums welches heute dem Schulvorſtand
ur Kenntnis gebracht wurde iſt mit einem Schlage die Lehre r
eſoldungsfrage insbeſondere ſoweit die in den letzten

Jahren hier angeſtellten Lehrer in Betracht kommen wieder
aufgerollt worden Das Miniſterium hat in dieſem Erlaß klar
ausgeſprochen daß es verſchiedene neben dem Beſoldungsſtatut
beſtehende und bei der Feſtſetzung der Gehälter der nach 1899

angeſtellten Lehrer maßgebend geweſene Beſchlüſſe in
ormeller und materieller Hinſicht als unzuläſſig anſieht Das

Ortsſtatut über die Lehrerbeſoldung wahrt der Stadt das Recht
u beſtimmen ob und inwieweit in jedem Falle den neu hier
erkommenden Lehrern die ſtädtiſchen Gehaltszulagen gewährt

werden Nach der Anſicht des Miniſteriums unterliegt es nun
keinem Zweifel daß es dem Sinne des Ortsgeſetzes entſpricht
wenn die Ortszulagen in der Regel gewährt und nur aus
nahmsweiſe verſagt werden Der Gemeinderat hat aber und
mit ihm auch teilweiſe der Schulvoxſtand die Regel zur Aus
nahme gemacht und in jüngſter Zu beſchloſſen den neuanzu
ſtellenden Lehrern die ſtädtiſchen Zulagen nur für die hier ver
brachte Dienſtzeit zu gewähren ſolchen Lehrern aber die das
30 Lebensjahr bei il rer Anſtellung in Eiſenach überſchritten
haben in Zukunft überhaupt keine Ortszulagen mehr zu geben
Auf dieſe Weiſe ſind in letzter Zeit 14 Lehrern Zulagen in Höhe
von insgeſammt 3800 M vorenthalten worden Gegen dieſe
Handhabüng des Beſoldungsgeſetzes wendet ſich nun das Mini
ſterium und wünſcht eine anderweite grundſätzliche Beſchluß
faſſung über die ſtrittig gewordenen Beſtimmungen Ser
miniſterielle Erlaß der heutigen Schulvorſtandsſitzung
u einer lebhaften Ausſprache in der auch wiederholt die

Forderung nach einer Reviſion des Ortsbeſoldungsgeſetzes aus
geſprochen wurde Schließlich wählte man einen fünfgliedrigen
Ausſchuß zur Vorberatung dieſer Angelegenheit

Plauen i 25 Febr Selbſtmord ErfrorenSelbſtmord durch Zerſchneiden der Pulsader am linken Arm
hat hier ein 21 jähriger in der Stickereibrauche beſchäftigt
geweſener Arbeiter verübt Er wurde geſtern in ſeiner Schlof
kammer tot aufgefunden Um 8anz ſicher in den Tod gehen
hatte der ſtets verſchloſſene und in letzter Zeit ſchermütig

J

ſtellung in St Lonis Ein gan ähnlicher Meinungsahnt uer wie er unlängſt u Reihen o
oft beſchäftigt hat bewegt auch die franzöſiſche Kunſtwelt

Der etwa 30 Jahre alte Sticker Pippig von hier der
Syrau gearbeitet hat iſt auf Unterpirker hur bei
froren aufgefunden worden Er war dem runke ergeben und
hatte vor einigen Tagen im Krankenhauſe Aufnahme gefunden

m Delirium iſt eälte zum Sie geſg i aus der Anſtalt entlaufen und der

vermiſchtes
Demmbruch Vel Bielefeld hat infolgeLutterbach den Damm t e der

neues Bett z Die Spinnerei Vorwärts mußte den
Pleichereibetrieb einſtellen verſchiedene Färbereien ſtehen ſtill
Der entſtandene Schaden iſt bedeutend Heute ward verſucht
mit Sandſäcken den Damm an der engſten Stelle zu ſioptene r iſt e rer v a gehenigen Das Waſſer der

r in die Weſer ergoß haLauf in die Ems gefunden aoß hat nun einen anderen

Beranbung eines Briefträgers Wie die Dümeldet wurde geſtern morgen ein Briefkräger u er

W

meter Forſt zwiſchen Gemünd und Heimbach voder Urſt Talſperre deſchäſtigten l e
fallen durch vier Revolverſchüſſe ſchwer ve rletzt und
dann beraubt Der Ueberfallene iſt i sſah Der Tater e net ſt noch nicht vernehmungs

Mülheim a Rhein und Mülheim a Ruhr Die Poſtverwaltun
hat Ermittelungen darüber angeſtellt wie oſt für Mülheim Rhein
beſtimmte Poſtſendungen nach Mülheim Ruhr und umgekehrt
gelangen Jn einem Zeitraum von nur vier Wochen ſind nicht
weniger als 256 Pakete und 6340 Briefſendungen
febhlgegaugen Mit wenigen Ausnahmen war die Üürſache
wie die K mitteilt ungenaue oder unrichtige Angabe des
Zuſatzes Rhein oder Ruhr Es werden Abkürzungen
gebraucht die ſelbſt den findigſten Poſtbeamten nicht erraten
laſſen wohin die Reiſe gehen ſoll Es liegt daher im Jntereſſe
des Publikums und auch der Poſt den Zuſatz Rhein oder

Ruhr in der Aufſchrift überhaupt nicht abzukürzen ſondern
ganz auszuſchreiben und zwar denklich mit Rückſides Poſſtbetriebes 8 ch mit Rückſicht auf die Haſt

Unterſchlagnngen Der Kaſfeunrendant der Gemeinde
Alt Zabrze bei Gleiwitz Joſef Wollek der ſeit ſechs Jahren
im Amte war iſt wie der Oberſchleßſche Wanderer meldet
nach Unterſchlagung von etwa 32,000 Mark die vorgeſtern
in größeren Zahlungen eingegangen waren flüchtig geworden

In einer Gruft gefangen Aus Athen wird der Poſt
geſchrieben Allwöchentlich pflegt die hier lebende Frau
Sophie Schliemann zum Mauſolenm ihres Gatten des
großen Archäologen zu wallfahrten um dort des Dahingeſchiedenen
ungeſtört zu gedenken Dieſer Tage war ſie am Grabe des
Gemahls völlig in wehmütige Rückerinnerungen verſunken und
bemerkte gar nicht daß die Dunkelheit hereinbrach Ein heſtiges
Geräuſch ſchreckte ſie plötzlich aus ihrem Sinnen auf Ein
Wächter hatte die ſchwere eiſerne Tür des Mauſoleums ins
Schloß geworfen in dem Glauben ſie ſei aus Verſehen
offen geblieben Vergebens war alles Rufen und Rütteln der
geängſtigten Dame Die Totenſtille der Anblick des aus dem
Dunkel geſpenſtiſch aufragenden Sarges des Gatten machten
einen ſo tieſen Eindruck auf die Verſtörte daß ſie bewußtlos
zuſammenbrach Glücklicherweife ſuchte der Kutſcher der
wegen des langen Ausbleibens ſeiner Herrin unruhig geworden
war auch im Mauſoleum nach der Verſchwundenen und befreite
ſie aus ihrem Gefängnis Frau Schliemann liegt infolge des
erlittenen Schreckens krank darnieder

Erdbeben Durch ein Erdbeben in Magliano dei Marſi
wurden außer der Kaſerne der Karabineri auch die Haupt
kirche und viele Wohnhäuſer beſchädigt und zwar letztere
ſo ſtark daß ſie unbewohnbar wurden Die Ortsbehörden haben
deshalb die gefährdeten Häuſer räumen laſſen Jn der Ort
ſchaft Rosciolo iſt der angerichtete Schaden noch bedeutender
Viele Gewölbe ſind eingeſtürzt Cs herrſcht ſehr
ſtrenge Kälte und Schneefall Truppen leiſten den heim
geſuchten Einwohnern Hilfe Zelte ſind zur Verfügung geſtellt
worden Geſtern früh wiederholten ſich die Erderſchütkerungen
in der Umgegend von Avezzano und wurden auch in Rocca di
Papa und Velletri verſpürt

Eetzte Tekegramme
Berlin 26 Febr Jnfolge des plötz lichen Todes des

Reichstagsabgeordneten Roſen ow entſtanden Gerüchte daß
der Tod auf unnatürliche Weiſe erfolgt ſei Die verdächtigte
Frau Roſenow übergab den Behörden die weitere Verfolgung
der Angelegenheit Die Staatsanwaltſchaft wird ſich demnächſt
über die Ausgrabung der Leiche Roſenows ſchlüſſig
machen

Berlin 26 Febr Die Paſſiven des jüngſt infolge großer
Verluſte geflüchteten Bankiers Meyer beziffern ſich auf
3 Millionen Mark Die behördlichen Recherchen nach dem
Flüchtling ſind bisher ergebnislos geweſen bei der Hausſuchung
wurde nicht einmal eine Photographie des Flüchtlings gefunden

Kronſtadt Siebenbürgen 26 Febr Der Teilhaber der
Firma Binder Hügel Friedrich Binder wurde wegen
e lgtistis u im Betrage von 240,000 Kronen ver
aftet
London 26 Febr Der japa niſche Paſſagier Dampfer
Bingo Maru der Cardiff anlief um Kohlen für Japan

einzunehmen ſtieß bei Haſtings mit einem engliſchen
Schuner zuſammen Letzterer ſank ſofort Von der Beſatzung
wurde nur ein Deutſcher Makare gerezjet Die anderen
5 Mann ertranken darunter der Hamburgex Matroſe
Hermann Pratt

Aus der Budget Kommiſſion des Abgeordneten
banſes

Berlin 26 Febr Jn der Budget Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes erklärte geſtern abend Miniſter Budde die
preußiſch heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft habe
für Heſſen ein finanziell günſtiges Reſultat ergeben aber
auch Preußen habe kein ſchlechtes Geſchäft dabei gemacht
Weiter machte der Miniſter die Mitteilung für die
nächſten zwei Jahre ſeien Verträge für Kohle Koks
und Briketts abgeſchloſſen und zwar in Weſt
falen zu 10,15 in Oberſchleſien zu 10,104 und an der
Saar zu 14 M Die Abſchlüſſe für Weſtſalen ergaben in
einzelnen Orten Preisermäßigungen nämlich da wo
die engliſche Kohle in Konkurrenz tritt Der Miniſter
erkannte die Haltung des Kohlenſyndikats an die gemäßigt und
wohlwollend geweſen ſei und die Anerkennung der Regierung
verdiene Die Lieferungen für Schienen und Schwellen
für 1904 ſeien gedeckt darüber hinaus könnten Verträge nicht
abgeſchloſſen werden

Hochwaſſer
Breslau 26 Febr Die Oder iſt ſtark geſtiegen weite

Wieſenflächen wurden überflutet
Eſſen 26 Febr Der Ruhrdeich der bei Ober Meiderich

gegen das Hochwaſſer errichtet worden war iſt durch
geweſene junge Menſch auch noch rohe Schwefelſäure getrungten gebrochen Die Ruhr überflutet weite Strecken
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